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Organisierte Bettelei in Köln: Aufdecker
warnt vor neuen Maschen!

Ehrenfeld: Zunahme organisierter Bettelei in Köln –
Leserberichte und rechtliche Hintergründe zur Situation

von Bettlern.

Nippes, Deutschland - In Köln herrscht derzeit eine
besorgniserregende Situation in Bezug auf das Betteln.
Leserreporter Thomas E. hat in einem Kölner Veedel eine
Zunahme von organisierter Bettelei beobachtet. Laut Bericht
von Express wird bereits morgens zwischen 8 und 9 Uhr ein
Transporter gesichtet, der Bettler an die Neusser Straße in
Nippes bringt. Dort werden 3 bis 4 Personen abgeladen, die
anschließend ihre festen Plätze einnehmen. Der Transporter
fährt kurz darauf weitere 200 Meter weiter und wiederholt
dieses Vorgehen.

Die Situation ist nicht einfach. Betteln an sich ist in Deutschland
legal, jedoch ist organisiertes Betteln illegal. Dies verdeutlicht 
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KölleWunderbar. Die Bettler stammen häufig aus Osteuropa
und leben oft unter katastrophalen Bedingungen. Diese
Menschen werden von hinterhältigen Bandenführern nach
Deutschland gebracht, wo sie gezwungen sind zu betteln. Der
Großteil ihrer Einnahmen wird ihnen abgenommen; sie bleiben
mit einem minimalen Betrag zurück. Der Druck, aggressiv auf
Passanten zuzugehen, ist stark und wird von den Banden stark
gefördert.

Die Rechtslage und Hinweise für Passanten

Die Rechtslage in Deutschland ist kompliziert. Während das stille
Betteln erlaubt ist, wird aufdringliches Betteln, das als Nötigung
empfunden werden kann, verfolgt. Darauf weist Paradisi hin.
Städte haben gelegentlich die Möglichkeit, bestimmte Gebiete
für das Betteln zu sperren, vor allem dort, wo exzessives Betteln
und Belästigung die Regel sind. Vor allem wird in Köln davon
berichtet, dass viele dieser Bettler Teil von organisierten
Gruppen sind, die oft aus Osteuropa stammen und die
einheimischen Bettlerzahlen übersteigen.

Es ist wichtig für Passanten, beim Geben von Geld vorsichtig zu
sein. Oft unterstützen sie unbeabsichtigt die Hintermänner der
Banden. Stattdessen sollten sie erwägen, an Hilfsorganisationen
zu spenden, die sich wirklich um die Bedürfnisse der Bedürftigen
kümmern. Erfahrungsberichte und Hinweise an die Polizei sind
ebenfalls wichtig, um aggressive Bettler zu melden und die
Situation zu entschärfen.

Ein Appell an die Kölner:innen

In diesem Kontext ruft Thomas E. alle Kölner auf, ähnliche
Beobachtungen zu melden. Manchmal kann ein schnelles
Handeln der Polizei helfen, missbräuchliches Verhalten zu
unterbinden und den betroffenen Menschen zu helfen. Die
Differenzierung zwischen Einzelfällen und organisierter Bettelei
ist entscheidend, um Mitgefühl und Hilfsbereitschaft auf die
richtige Weise auszudrücken, ohne selbst letztlich in eine
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Ausbeutung der Bettler zu geraten.

Die Lage ist komplex, und die Kölner:innen sind gefordert, sich
für ihre Stadt stark zu machen. Indem man aufmerksam bleibt
und auf die Umstände von Bettlern achtet, kann jeder Einzelne
dazu beitragen, diese Problematik zu sensibilisieren und
Lösungen zu finden.

Details
Ort Nippes, Deutschland
Quellen www.express.de
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Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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